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Was für ein Jahr! Der Tourismus ist wegen der Corona-Pandemie völlig zusammengebrochen.
Asiatische Länder verzeichnen bei den internationalen Fluggästen einen Rückgang von 84%.
Freundinnen und Freunde, die im Sommer die Reisemöglichkeiten nutzten, schickten Fotos vom
leeren Markusplatz in Venedig. Oder berichteten von leeren Sälen im Louvre. 

Liebe Leserinnen und Leser
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Während hier in der Schweiz der Staat Rettungspakete schnürt für die Swiss, für Restaurants und
Hotellerie – mal rasch, mal mit mehr Mühe – entfällt den oft informell Beschäftigten im
Tourismussektor im globalen Süden jegliches Einkommen. Besonders schwer betroffen sind Frauen.
Sie machen in Entwicklungsländern die Mehrheit der im Tourismus Beschäftigten aus. Geographisch
trifft es vor allem Gebiete, die sich stark vom Tourismus abhängig gemacht haben, etwa die
Malediven oder Ägypten.  

In einem Jahr, in dem Fernreisen für viele unserer Mitglieder, Newsletter-Leserinnen und Webseiten-
Besucher ein Traum blieben, bewiesen unsere Mitarbeitenden Kreativität und Flexibilität: Sie
durchforsteten das Netz nach guten Angeboten, um von zu Hause aus lesend, Musik hörend, Film
schauend und Essen geniessend doch die weite Welt in unsere guten Stuben zu holen.  

Und sie stellten die entscheidende Frage: Wie können wir verhindern, dass der Tourismus nach
Corona weiter in seinem Hamsterrad des Schneller, Weiter, Billiger dreht? Und stattdessen einen
Neustart für einen nachhaltigen Tourismus ermöglichen, der sorgsam mit Menschen, Umwelt und
Klima umgeht? 

"Wie können wir verhindern, dass der Tourismus nach Corona weiter in
seinem Hamsterrad des Schneller, Weiter, Billiger dreht?"

Eines hat uns 2020 eindrücklich gezeigt: Wir können alte Gewohnheiten über Bord werfen und
unser Verhalten ändern. Die Politik kann im Krisenfall zum Wohle aller strikte Massnahmen ergreifen.
Eine offene, transparente und kritische Diskussion ist Voraussetzung, um als lernende Gesellschaft in
die Zukunft zu schreiten.  

Ich freue mich, diese drei Learnings – Verhaltensänderungen, Rahmenbedingungen setzen, im
offenen Dialog mit der Reisebranche und der Politik – im kommenden Jahr für ein faires Unterwegs
anzuwenden! 

Eva Schmassmann, Präsidentin fairunterwegs



 
fairunterwegs beteiligte sich an der Organisation des alljährlichen Symposiums des Roundtable
Human Rights, 2020 unter dem Titel "Beyond the crisis: How to create social benefit and resilience
in tourism". Unterstützt wurde das Symposium vom EDA/AMS und der Stiftung Temperatio. Mit über
100 Teilnehmenden, 20 Referierenden, exklusiven Informationen und neuen Erkenntnissen war es
ein voller Erfolg. An unserem jährlichen Event im Anschluss an die fairunterwegs-Mitgliederversam-
mlung übertrugen wir die Präsentation von Antje Monshausen, TourismWatch bei Brot für die Welt,
zum Thema Digitalisierung und nachhaltige Entwicklung aus Berlin per Live-Stream in die Bäcker-
anlage Zürich. Wir sind mit dem Resultat und der Anzahl Teilnehmenden – rund 50 – derart
zufrieden, dass wir den diesjährigen fairunterwegs-Anlass ebenfalls hybrid (physisch und digital)
durchführen.

Inhaltlich war unser Diskussionsbeitrag zum Restart Tourism mit Beiträgen von Expertinnen und
Experten aus aller Welt der am meisten zitierte Höhepunkt. Die Besuchszahlen auf fairunterwegs.org
sind leicht angestiegen. Während wir bis in den Sommer auch mehr Sitzungen verzeichnen konnten
als im ausgezeichneten Vorjahr, gingen diese ab Mai zurück. Wohl nur noch wenige hofften, in
absehbarer Zeit eine Fernreise zu unternehmen. Dasselbe zeigte sich bei den „SympathieMagazinen“
(430 verkaufte Exemplare, 670 weniger als im Vorjahr). Den Rückgang der durchschnittlichen
Sitzungsdauer erklären wir uns folgendermassen: Diese sinkt oftmals bei steigenden Besuchszahlen.
Das spornt uns aber auch an, die Erwartung der Spontan-besuchenden noch besser zu erfüllen. 

Ø Besucherinnen und Besucher pro Monat: 15‘942 (+317, +2,03%)  
Ø Sitzungsdauer: 53 Sekunden (–14, –20,67%) 
Anzahl Seitenaufrufe total: 329‘542 (–45’578, –12,15%)  
Sitzungen total: 215‘760 (+4’107, +1,94%)  

Ø Empfangende pro Versand: 3’575 (+242, +7,26%)  
E-Mail-Versände: 9 Newsletter und 6 Medienmitteilungen (–5)  

FAIRUNTERWEGS.ORG

NEWSLETTER

Leistungsbericht

Rückblick auf ein wechselhaftes, anspruchsvolles, unter dem Strich zufrieden stellendes
fairunterwegs-Jahr. 

Klimanotstand: erklärt

Wir nehmen die Klimaerwärmung so ernst, wie wir das von den Tourismusverantwortlichen fordern.
Deshalb erklärten wir Anfang Februar 2020 als Teil der Initiative “Tourism Declares” den Klimanot-
stand – und verfassten den fairunterwegs-Klima-Aktionsplan.

Digitalisierung: beschleunigt 

Als die Pandemie ausgebrochen war, sah sich das Team – ausser im Sommer – nur noch am
Bildschirm. Das virtuelle Zusammenarbeiten erschwert den Teamzusammenhalt. Umgekehrt
beschleunigte Corona den geplanten Digitalisierungsschub mit Homeoffice und Online-Meetings.
Wir verlegten die Dokumente in die Cloud und wechselten auf das internetbasierte Microsoft 365. 

Sensibilisierung: digitalisiert  

WEB & NEWSLETTER
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Wir haben drei Sensibilisierungsaktionen durchgeführt: Die Sommerchallenge “#sightnichtweit –
Sightseeing gleich um die Ecke”, die Neujahrsaktion “Jomo statt Fomo” (mehr dazu auf Seite 10) und
die Adventsaktion “Auf Empfang!”. Die Minikampagnen brachten anregende Geschichten und
preiswürdige Fotos, doch die Resonanz lag unter unseren Erwartungen. 

Sitzungen auf fairunterwegs.org generiert: 2'975 (–2’594)  
Followers: 2152 (+33)  
Erhaltene Likes: 834 (–1657)  
Erhaltene Shares: 122 (–331)  
Gepostete Beiträge: 263 (–66)  
Mitglieder in der Gruppe „Fair unterwegs – auf Reisen wie zu Hause“: 400 (+61)  

FACEBOOK

Auf unserer Facebook-Seite verzeichneten wir mehr Followers und bei der Gruppe mehr Mitglieder,
aber weniger Interaktionen. Aus zwei Gründen: 1. die Facebook-Nutzung sinkt allgemein bei den
Unter-30-Jährigen, der reisefreudigsten Altersklasse, 2. wir haben weniger Beiträge gepostet. 

19 Auftritte in Tages- und Wochenzeitungen, Magazinen, Newslettern, Online (-10)  
9 Auftritte in Fachmedien (Travel Inside, Travelnews, SRV-Website) (–16)  
2 Auftritte in Radio- oder Fernsehsendungen (–4)  
Ø Reichweite: rund 13,5 Millionen Mediennutzende (wird erstmals ausgewiesen) 

Die Medienarbeit lief unter anderem mit einem Auftritt im „Kulturplatz“ und einem Interview auf 20-
Minuten-Online erfreulich. Jedoch weist die niedrigere Anzahl Nennungen auf einen doppelten
Christine-Plüss-Effekt hin. Zum einen wurde 2019 über Christine anlässlich ihrer Pensionierung
berichtet, zum andern war sie das fairunterwegs-Aushängeschild. Es gilt also, uns als fairunterwegs
in den Köpfen der Medienschaffenden wieder neu zu platzieren. 

MEDIEN

Mit acht Bildungseinsätzen an Fachhochschulen, Höheren Fachschulen und an Sonderveranstal-
tungen haben wir 130 Studierende erreicht (minus 320). Damit sind wir zufrieden, musste doch 2019
die Stelle für Bildungsarbeit gestrichen werden. 

Mittelbeschaffung: unberechenbar

Am 9. Dezember 2020 teilte die Deza mit, dass sie ab 2021 keine Sensibilisierungsarbeit in der
Schweiz mehr finanziert. Zum Glück ist Helvetas eingesprungen, leitet den für fairunterwegs
eingeplanten Deza-Beitrag in Entwicklungsprojekte um und finanziert uns aus Spendengeldern.
Dafür gebührt der Helvetas ein riesiges Dankeschön. 

In zwei Runden beantragten wir Projektgelder bei  rund 50 Stiftungen. Eine Stiftung unterstützte ein
Projekt. Das ist ein Anfang. Ertragreicher verlief die Gewinnung von Projektbeiträgen bei Ämtern.
Die Abteilung Menschliche Sicherheit (AMS) des Eidgenössischen Departements für Auswärtige
Angelegenheiten (EDA) finanziert unsere Menschenrechtsarbeit.

Statutenänderung und Namensverkürzung: vorzeitig 

Eigentlich war das Thema erst für 2021 geplant. Doch wegen Corona wurden zwei Mitglieder-
versammlungen durchgeführt. So konnten die Strategie, die überarbeiteten Statuten und die
Namensverkürzung offen und kontrovers diskutiert werden. An einer ausserordentlichen
Mitgliederversammlung am 30. September wurden die modernisierten Statuten und der von „fair
unterwegs – arbeitskreis tourismus & entwicklung“ auf fairunterwegs verkürzte Name einstimmig
bei zwei Enthaltungen angenommen. Ein vereinshistorisches Ereignis. 
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Jon Andrea Florin



 

Das Erfreuliche zuerst: fairunterwegs hat im vergangenen Jahr einen operativen Gewinn von
15'741 CHF geschrieben. Trotz Corona.

Kommentar zur Jahresrechnung 2020

Die Gründe hierfür: Die Kosten konnten markant gesenkt werden. So war der Personalaufwand um
51'000 CHF tiefer, vor allem wegen der Aufhebung der Bildungsstelle im vorletzten Jahr. Zudem
konnten die Kosten fürs Büromaterial praktisch halbiert werden und der Aufwand für die Zewo-
Erstzertifizierung entfiel. Umgekehrt sind einige Kosten gestiegen, insbesondere die IT-Kosten für
die Digitalisierung (Stichwort Homeoffice) und die Fundraisingkosten, die erstmals separat ausge-
wiesen werden. Sie umfassen die neuen Aufwendungen für das institutionelle Fundraising und einen
Teil der Ausgaben für den Versand des Jahresberichts in Zeitungsform. 

Ebenfalls erstmals weisen wir die Sachspenden aus. Über 100'000 CHF! Dabei handelt es sich um
Anzeigenplatz, den Google Non-Profit-Organisationen spendet, indem die Anzeigen zwar in
Rechnung gestellt, aber nicht einkassiert werden. Ohne diese Google Grants würden die Besuchs-
zahlen auf unserer Website um die Hälfte sinken. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur Wirkung
von fairunterwegs. Merci, Google.  

In der Bilanz gilt es zwei Veränderungen zu begründen: Die flüssigen Mittel sind grösser geworden,
da die Abteilung Menschliche Sicherheit (AMS) des Eidgenössischen Departements für auswärtige
Angelegenheiten (EDA) eine Vorauszahlung für das Projekt zur Förderung der Menschenrechte im
Tourismus leistete. Und das freie Kapital konnte fast verdoppelt werden, da der Vorstand beschlos-
sen hat, diesem den operativen Gewinn zuzuweisen. 

Mittel- und langfristig sind die Aussichten trotz Zwischenhoch unerfreulich. So haben sich einige
Unterstützungsmitglieder zurückgezogen respektive ihren Rückzug angekündigt. Und die Direktion
für Entwicklung und Zusammenarbeit (Deza) entschied im Dezember, ab sofort keine Sensibilisie-
rungsarbeit in der Schweiz mehr zu finanzieren. Dafür springt Helvetas in die Bresche. Sie über-
nimmt für die Deza-Programmperiode 2021 bis 2024 den Beitrag an fairunterwegs, der eigentlich
von der Deza hätte kommen sollen. Hierfür sprechen wir der Helvetas ein riesengrosses
Dankeschön aus. Vielen Dank auch den andern Mitgliedern, den Stiftungen und Spenderinnen 
und Spendern – insbesondere auch der gebeutelten Reisebranche. 

Der Revisionsbericht von Copartner hält fest: “Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung
mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Statuten entspricht.” Der 7-Seitige Bericht kann
bei info@fairunterwegs.org bestellt werden. 
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Jon Andrea Florin

Über 100'000 CHF Sachspenden

Ein Zwischenhoch?

Aus dem Revisionsbericht
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Bilanz- und Betriebsrechnung
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Ertragsrechnung

Erträge
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Aufwandrechnung
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Das positive Jahresergebnis von 15'741.40 CHF soll gemäss Vorstandsbeschluss vom 15. Februar
2021 dem freien Kapital zugewiesen werden. 

Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Aufteilung des Aufwands nach Zewo-Vorgaben 
Die Aufwendungen je Bereich Administration, Mittelbeschaffung (Fundraising) und Projekte liegen
im Rahmen der Zewo-Vorgaben. 

Arbeitsaufwand
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"Fear of Missing Out", kurz FOMO, ist ein gesellschaftliches Phänomen, welches die Angst

beschreibt, ein interessantes Ereignis zu verpassen. Auch das fairunterwegs-Team und der Vorstand

mussten aufgrund des Corona-Jahres 2020 einige Ereignisse verpassen. So arbeiteten wir viel im

Homeoffice, Anlässe mussten abgesagt und die persönliche Kontakte auf ein Minimum reduziert

werden. Doch anstatt über unsere FOMO zu sinieren, versuchten wir die Perspektive zu wechseln

und uns auf das Gefühl des Joy of Missing Out, kurz JOMO, zu konzentrieren. JOMO, die

Gegenbewegung zu FOMO, beschreibt die Freude, auch mal ein Ereignis sausen zu lassen, bewusst

einen Gang runter zu schalten und auf die eigenen Bedürfnisse zu hören. 

Jon Andrea Florin
Geschäftsleitung

Nina Sahdeva
Redaktion & Projekte

Daniela Nunziata
Administration & Fundraising

Larissa Jecker
Web & Social Media

Caroline Kirnbauer
Praktikum

JOMO statt FOMO

Das kleine aber feine
fairunterwegs-Team
5 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
320 Stellenprozente



Beat Muttenzer, Managing Director Dept
Agency
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Eva Schmassmann, Präsidentin fairunterwegs,
Koordinationsstelle Plattform Agenda 2030

Rene Cathrein, CSR-Verantwortlicher
tourasia

 

Rafael Matos-Wasem, HES-SO Valais-
Wallis, Professor an der FH für Wirtschaft
und Tourismus

Sophie de Rivaz, Entwicklungspolitik, Fasten-
opfer sowie Vertreterin von Brot für alle

Patricia Röösli, Schweizer Reise-Verband
(SRV), Mitgliederservices, Events und
Fachgremium Umwelt & Soziales

Der engagierte
Vorstand
6 Sitzungen (online: 4,
offline: 2)
1 Kommissions-
Workshop
425 Stunden
Freiwilligenarbeit



 

Ein grosses Merci 
Allen, die trotz Turbulenzen und unsicheren Zukunftsaussichten unsere Arbeit unterstützt haben,
danken wir vielmals. Jeder Franken sagt, dass es mit dem Tourismus nach der Krise nicht so
weitergehen soll wie vorher. Ein zusätzliches Dankeschön gebührt allen, die uns als Mitglied,
Sponsorin oder Gönner mit einer Zuwendung von über CHF 500 unterstützt haben. Sie möchten wir
namentlich aufführen.  

Mitglieder 
Brot für alle 
Brücke – Le Pont 
Christlicher Friedensdienst (CFD) 
Evang.-Ref. Gesamtkirchgemeinde Bern 
Fastenopfer 
Hilfswerk der Evangelischen Kirchen
Schweiz (HEKS) 
Helvetas – Swiss Intercooperation 
Kolping Schweiz 
Mission 21 
Public Eye 
Swiss Fair Trade 
Tourism Watch – Brot für die Welt 

Gönnerbeiträge und Spenden  
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Spiez 
Kommission Kirche und Tourismus 
Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
Stiftung für Solidarität im Tourismus (SST) 
Stiftung GlobalLokal 
Temperatio Stiftung 
Walter Lämmler 
Roland Schmid 
Miriam Widmer 

Förder- und Projektpartner  
Bike Adventure Tours 
DER Touristik Suisse 
Electronic Visa Solutions AG 
Globetrotter Travel Service 
Hotelplan Suisse  
Schweizer Reise-Verband (SRV) 
Stiftung Myclimate 
Terra Sancta Tours 
Tourasia 
TUI Suisse 
Transa Backpacking AG 

Bund
Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit (DEZA) 
Eidg. Departement für auswärtige
Angelegenheiten, Abteilung Menschliche
Sicherheit (EDA/AMS) 

Auftraggeber Bildungsarbeit
Center for Regional Economic Development
(CRED) der Universität Bern, Sprachkompass  
Fachhochschule Graubünden (FHGR) Chur –
Institut für Tourismus und Freizeit, Major
Sustainable Tourism und Nachhaltigkeits-
woche  
Haute Ecole Spécialisée de Suisse occidentale
(HES-SO Valais-Wallis), Hochschule
Wirtschaft, Siders 
Hochschule für Technik Rapperswil (HSR) –
Institut für Landschaft und Freiraum 
Mobilitätsakademie LifeLab 
Zürcher Hochschule für Angewandte
Wissenschaften (ZHAW) 

Einen besonderen Dank auch der Basler Mission für den günstigen Mietzins für Räumlichkeiten an
bester Lage und Google für den wertvollen Anzeigenplatz, der uns über 100'000 Website-
Besuchende beschert.

Und noch fünf Dankeschön an Mathieu Jaus und Simon Rey von Copartner für die ebenso
kompetente wie engagierte Revision, Regina Joss und ihr Joss-Treuhand-Team, die mit grosser
Umsicht und noch grösserer Geduld unsere Buchhaltung geführt haben, an Uli Jirgens, dass er
unser System in die Wolke gebeamt hat und Daniel Kilian, dass er uns mit funktionierenden
Computern und erstklassigen Grittibänzen umsorgt. 
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